
' The BanrnUrnt, or Uw Ja.ws of Menoo, tram,h\ted from 
t hp Burmese. Br 1 >. RichnrdRon. '!d cditio11. Ra11goo11, 
1,-;,4, 77(:i ~-

l.st es schon eine 111crkwUrdige Ersch,•inung, dass das in 
d,,r ~anskritliterat11r ni,·dergelegto altindi,,,:lie Recht sich in 
,tlk11 l'orderindisclwn Staatswesen von Ka~1·hmir bis zum Cap 
C1111111rin Geltung v;,r~chafft hat, obschon oH nie eine eigent­
liclw ( \,1lificati111i i111 (luropäifwlwn Sinne erfuhr, :-io zeigen 

die l,irlllanischen ( u11d siamesischen) Recht;;bUcher deutl~_h, 

dasR <'~ frUhe mit dem Buddhismus auch in Hinterindil'ln 
Eingang fand. I>::ts vorliegende, auch de11 birmanischen Ur­
tr•xt enthaltende Werk ist zwar ganz modern und Kcheint that-
1,iiclilieh von birn1:111iRl'h"n und rrnglobinnani~,·hen Hid,tern als 

Liternrische Am„ig„11. 

Handbuch gebraucht :r.u werden. J<~s Rind aber auch' :r.ahlrci\'lie 

in Pali, iler ans Indien stammenden heiligen Sprache d(\I' 

Buddhisten abgefasste Citate, eingestreut, und d(•r Inhalt v,,,._ 
räth den imfüchen Un1prung · fast auf jedem I31att. D,)('h 

schliesst sich derselbe nicht nur, wie der. Titel vcrmutll('ll 

liesse., an das Goset7,!J1H·h des Manu, 11ondern auch an di,• 

. spätere indische Rnchtsliteratur an. 

W ii r 7, b n r g. .r. Jolly •. 
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